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Verkehrsflugzeuge und große unbemannte Luftfahrzeuge (UAVs) nutzen eine breite Palette von 

Kommunikationssystemen, um eine sichere und effiziente Nutzung des Luftraums für den Flugbetrieb 

zu gewährleisten. Diese Kommunikationstechnologien reichen von direkten Funkübertragungen zwi-

schen den Verkehrsflugzeugen und Bodenstationen bis hin zu satellitengestützten Kommunikations-

anwendungen. Kommunikationssysteme benötigen einen am Flugzeug oder UAV montierten Sender 

und verwenden ein elektromagnetisches Breitbandsignal, um Nachrichten an die Bodenstationen oder 

an die Satelliten zu senden oder zu empfangen. Die Kommunikationsantennen sind in dielektrischen 

Radomen untergebracht, die die Antennen vor Umwelteinflüssen wie Wind, Regen, Eis, Sand, UV-

Strahlung und Blitzeinschlag schützen und für aerodynamische Stabilität während des Fluges sorgen. 

Im Idealfall sollten die Radome für die ein- und ausgehenden elektromagnetischen Signale vollständig 

transparent sein. Die Wandstruktur des Radoms, selbst wenn sie aus verlustarmen dielektrischen 

Materialien besteht, verschlechtert jedoch die elektromagnetische Leistung der eingeschlossenen 

Antennen. Darüber hinaus kann das Blitzschutzsystem aus massiven oder segmentierten Ableiter-

streifen, das in der Regel auf der Außenfläche des Radoms angebracht ist, die Leistung der Radaran-

tenne weiter erheblich beeinträchtigen. 

Daher ist die Konstruktion von Radomen eine anspruchsvolle Aufgabe, die mithilfe rechenintensiver 

numerischer Methoden sowie aufwändiger experimenteller Untersuchungen gelöst werden muss. Die 

elektromagnetische Vorauslegung basiert in der Regel auf der Leitungstheorie in der Annahme der 

Ausbreitung ebener elektromagnetischer Wellen durch planare Mehrschichtstrukturen. In dieser Arbeit 

werden die Möglichkeiten und auch die Grenzen dieses Ansatzes am Beispiel eines Flugzeugradoms 

aufgezeigt. Darüber hinaus wird kurz gezeigt, dass die herkömmliche Praxis, das Antennen-Radom- 

und das Blitzschutzsystem getrennt nach bestimmten Vorgaben zu entwerfen, an ihre Grenzen stößt, 

weil die Anforderungen an die Radomstruktur in den verschiedenen Disziplinen oft im Widerspruch 

zueinander stehen. 
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